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Windanlage bleibt Thema
Rechtsausschuß Bitburg-Prüm schob Entscheidung auf
Der Rechtsausschuß des Landkrei-
ses Bitburg-Prüm hat in der Frage,
ob in Lambertsberg eine Win"d-
kraftanlage gebaut werden darl
oder nicht, noch keine Entschei-
dung getrofl'en. Zum Abschluß ei-
ler Widerspruchsverhandlung
kam das Gremium am Donnersta§
abend in nichtöffentlicher Sitzun[
überein, zunächst eine ähnlichö
Anlage zu besichtigen. Danach soll
es dann ohne weitere mündliche
Verhandlung zu einer Enschei-
dung kommen.

Im Vorfeld der Beratung auf der
Gemarkung Greimelscheid war ei-
ne entsprechende Bauvoranfrage
der Eifelwind-Energie Gesellschift
von der Kreisverwaltung Bitburg-
Prüm negativ beschieden worden.
Die untere Landespflege lehnt das
Projekt seinerzeit unter anderem

mit der Begründung ab, eine sol-
che Anlage würde das Land-
schaltsbild beei nträchrigen.
Für den Bau der Windkraftanlage
in Lambertsberg demoristrierten
am Donnerstag nachmittag etwa
50 Bürger. Mit entsprechenden
Schriftzügen aul Transparenten
übten sie stillen Protest und beglei-
teten so die Sitzung des Äus-
sch usses.
Für die gepiante Anlage in Lam-
bertsberg stehen laut-Eifelwind-
Energie bewilligte Bundes- und
Landesmittel in Höhe von rund
270 000 DM zur Verfügung. Der
Ortsgemeindelat Lambertsberg
hat dem Vorhaben zugestimmtl
Laut Eifelwind könnte die Wind-
kraftanlage den Strombedarf aller
80 Haushalte des Dorfes decken
und darüber hinaus noch Strom
ins öffentliche Netz speisen. m. r.

Einen windigen Job haben die
Techniker im Friedrich-Wilhelm-
Koog. In 30 Meter Höhe erledi-
gen sie Wartungsarbeiten qn den
50 Windrcident. .-""d".'ä'"v'i rr


